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Sonntag E 38« 24. September KE

nLnirrD Jin>?. 4™ ™H$M n!m< 
Bekanntmachung.

Eursiren falscher Münzen betr.
ES eursiren sehr häufig falsche Münzen »md eS 

ist deßhalb die größte Wachsamkeit nöthig.
DieLvkalbehörden werden znr sorgfältigsten Spähe 

ermahnt, haben die deßsallstgen AuSschreiben der k. 
Regierung in den Kreisamtsblätter» ^)iro. 42. 24 u. 
46 ungesäumt bekannt zu machen und di« im Verkehr 
vorkommenden falschen Münzen rvegzuuehmen und mit 
Anzeige eiiizusenden.

Aichach, 16. Sept. 1855.
Königliches Landgericht.

Senger.
,1U' -,:>. M L!_ ^_^.'^

Bekanntmachung.

'»eit Stadtmagistrat Aichach und dlc sämmtlichen 
Gemeindeverwaltungen.

Tchul- «nd Meßnerhäuöbau in Sindels­
dorf hier die Bewilligung einer Eollekte 
betr.

Um die noch erforderlichen Mittel zur Deckung 
der Kosten des Schul- und MeßnerhauSbaueü in Sin- 
sclsdvrf. k. Landgerichts Weilheim, aufzubringen, wurde 
in Folge Entschließung der f. Regierung von Oder- 
Bayern vom 31. August 1855 eine Haüöccllekte ge­
nehmigt.

Der Magistrat der Stadt Aichach und sämmtliche 
Gemeindeverwaltungen erhalten hirmit den Auftrag, 
ungesäumt diese Sammlung vorzunehmen, und die 
Cammelgelder binnen 4 Woche» einzusendcn.

Aichach den 14. Sept. 1855. ,
Königliches Landgericht. . - 

ihn Wimmer.
7' ■' '' , --------------

Bekanntmachung.
Weber gegen Psaffenzeller 

wegen Hypotheken-Schnld betr.
Ans Andringen eines Gläubigers wird das An­

wesen der Lorenz und Kreözenlia Pfaffenzellersche» 
WagnerS-Eheleute, bestehend au« Haus Nr. 17 mit 
Garten und 14 Tagw. 7Y Dezim. Wieü- und Aecker- 
gründen im SchayungSwerthe von 1768 st. im Orte 
Rinnenthal im dortigen Bäckerwiethöhause am

Dienstag, den 30. Oktober d. I.
Nachmittags 1 — 2 Ubr

nach §. 61 de« -Yp.-Gts. nnb §. §. 98 bis 101 der 
Novelle vom Jahr 1837 öffentlich an den Mcistbiethin- 
den verkauft, wozu Kaufolustige mit dem Bemerken 
eingeladen werden, daß Gerichtsnnbekannte mit Leu­
munds- und Lermözenszeugniffen sich auüzuweisen 
haben.

Friedberg am 11. Sept. 1855.
Königliches Landgericht Friedberg.
। Zeiller. : i .1

Bekanntmachung.
Dem abgkhansttn Wirth Joseph Kastl von Paar 

wurde durch Beschluß vom heutigen der Besuch aller 
Wirtshäuser im Amtsbezirke ans die Dauer 1 Jahre« 
untersagt.

Friedberg am 19. Sept.-1855.
Der königl. Landrichter:

W i d der.

Bekannt m a ch u n g.
An den Magistrat der StHr Aichach und 

sämmtliche Gemeindeverwaltungen, 
t^traßenpolizei tetr.

Da« AuSschrekben der k. Regierung vom 16. v.
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.aMtü. daS Auffchichten von Holzstoffen und Baumaterial Ferners:
an den Strassen (KrciSamtüblatt S. 12.c. rc.) ist alsbald RechnungStabellcn für Lokal-Armenpflege.
in den Gemeinden bekannt .^machen, und über wahr- CinnabmS- und AuSgabtabellen.

i Tvdtenfchcme, Anfentbalt- oder Nacht scheine
in den Gemeinden bekannt zu machen, und über v 
genommene Lvmraventionen Anzeige zu erstatten

Aichach, den 10. Sept. 1os55., •
Königliches Landgericht Aichach.

k

4
Mvnatötabcllcu für Hebammen.
Freindeitbüchev u. f. w.

< F Eichleiter'sche Buchdructerei
in Friedberg.

Bekannt m a ch ü ss gk

-------- —A« die Armenpflegen.-

«°«"">WM!™ •*• o«. jÄfcr,. si iX«"$«»ntai
' Dre Armenbeschriebe ,md respektive» Äostenvcr- sserzliche^ Dank für die große Tbeilnahme an 
anschläge-GtE^ür dw auö ^a^ unserm Beneff- - -Hcimäthloseu"sind lffö Ende dieses Monates um so gc- ^l» & h f _ .
wisser «inzusenden, alü außerdem die Verpflegung den 
betreffenden Gemeinden HUg «wissest «vekken wurde.

Eben so sind die Rechnungen für hie erhaltenen
Unterstützungen bei Vermeidung der gygedrohten
Ordnungsstrafen längstens bis 5. Oktober verzulegen.

Aichach am 15. Sext. 1S&5
' 'sKönigliches Landgericht.

^: "'s :..:, ' s. '' ." Senger. ^.“"^'^ "

9katalia Köbler und Karl Sterna u.
ti u <n ß , » «

B e r ^ a Uufc n','! t ümi ..
Hö Mden mehrere gefüllte Bienenstöcke bil­

lig verkauft. Wv? kann man in dec Bachbruckerei 
in Friedberg erfragen.'

vt

»71 n^^nu
In nüchstkvmmender Woche finden folgende

me Bekanntmachung, l >' >"'
An den Magistrat ver C^tav.t Aichach im^ sämmt- 

, . liche Gemeindevermalrungen., .

geriet Aichach starr »>«17'

Wahl deö BraudversichernugSauSstchnsseS 
betr. m^S I!

Unter BeziehUling auf das AuSschrtiben der d 
Regierung Vom 15. August 1S52 werden ^or Magistrat 
der Stadl Aichach und sämmtliche Gemeindeverwaltun- 
ßen beauftragt unverziiglich die Wahl doS Brandvor- 
sichcrungöauSschusseö vorznuehmeu, und die Anzeige 
der Gewählten bis 30. d. MtS. bei Vermeidung eines 
Wartboten einzusende».

In der Atadt Aichach besteht der Ausschuß aus 
5 und in den Landgemeinden aus 3 der Brandvcr- 
sicheriiiigSanstalt eiuverleibteu Gebäudcbesipern.

Aichach, am >5. Sept. 1v55.

Sengtr. r

Montag, den 2 1 d. MlS.<Botmillag f A Ubr Untersuchung 
gegen -kaver Ruf von W ackerns« u weg«» Vergehens der 
Körperverletzung. s„ 7^

An demselben Tage Vormittag 11 Uhr, Uule'suchung gegen 
Franz Windeaakr vsn Dachgu, wegen Vergehens der 
Unlerschlagtiug '

Mittwoch den 26 Vormittag"/L Ubr, Untersuchung gegen 
Johann Kracklauer von Thierhäm, ivtgen Vergehens ge^ 
werbzmässiger Gutkzerirümmerung. .

Donnerstag den 27. Vormsttggs f.,9 Uhr, Untersuchung gegen 
Anton Kares vyn iSchwaig wegen Verbrechens der Kor- 
pewerletzung.

Freitag den 28. Vormittag 8 Uhr, Untersuchung gegen Ma­
thias Unendöifer von Grojlenvicht, wegeiz Verbrechens 
der Körperverletzung.

An demselben Tagt Vormittag '/,l> Uhr, Untersuchung gs- 
gcii- Lorenz Hofmemer von Großejwicht, wegen Verge- 
geben» Mr Körperverletzung. i"" - '" ' ' r7

Anzeige.
st <5fi 
m4 Vcrschicdcucs.

In der unterzeichneten Buchdrucksrei siud stets .. 
rälhig z«l haben und G e ni c i n d e v e rst e b e rn und 
Atm enp fke g e rn besonders zu oMpffmen: 

Auszugs-Tabellen aus dem Hausbuche über die
Aufnahme dcv unehelichen Minder.

Vor: Bei Waldkirchen ist eiste auf den Felde beschäf­
tigte ledige Weibsperson, ffwlcho bei eingctrctSncin Re- 
gen im nahen Walde Schup suchte, von einem eben 
dort Hofs fallenden Manne' atis eine gräßliche Weise 
ermordet worden, indem ihr Von demselben mittels 
eine- Boileü der Kopf gespalten wurde. Versuch zur
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Nothzucht seil biesem gräßlichen Verbrechen zu Grunde 

l'^s- !. t .liiim ^>-4^.! »1 .st ! «sf^ö<t
Den 16. September wurde der aste Aiebhirt Jo­

hann Breitenwieser aus Bannacker Veit dem Gemeinte 
stier aus Göggingen der Art verleyt, daß er nach 
uve^ Stunden schon starb. Ein in der Nahe befind­
licher Bauersmann wollte: demHirten zu Hilfe kommen, 
und luijHe seine Edelmuthigkeit ebenfalls mil dem Tode 
unter den Hornsioffen der verwilderten Bestie.

.Sonntag den »6. Sept, entstund in dem WirlhS- 
hause zu Schwabect. kgl. Landgerichts Tutkhoem, nur 
r^den Zeckgäston. abermals eine Lcktzrgerei,^ wobei 
der »er einigen Äschen . aus dem Arbrilsh»vtse ent- 
las^ne ledige Tagldhner Schitilot. «m Arbeiter Düll 
mit einem Brecheisen lebensgefährlich verwundete.

Da» AngobUlger Anzeigblatt schreibt von der 
Sinket, 19- Sept.; ,,Vor ein paar Tage» pflückten 
zwei Herren zu Inniüge» Pflaumen; ungluÄlichrr 
Äeise fiel einer derselben vom Baume auf ei» imjen 
stehendes Frauenzimmer herab, wodurch ihr ei» ^ust 
Oyratt ierschmelteil wurde, dgß höchst wahrscheinlich 
e^e iAmpntaiion wird vorgenolnmen werden muffen." 

Wie soll der Geivcrbsmuulr sich beim jetzigen
Verfall der Gewerbe benehmen?

Der im vdrigeu Blatte enthaltene Aufsah-: ..WaS 
ist Schuld an dem BetsaU des Handwerk^' hat all­
gemeinen Anklang gefunden, und zu mancherlei Vor­
schläge. wie einigermaßen zu helfen wäre, Veranlaßuiig 
gegeben. Einer dieser Vorschläge möge hier Play grei­
fen; doch ehevor soll die irrige Meinung so vielerGe- 
werboleute, dem Verfall des Handwerks tonne von 
Seite derMeglerung gar wohl geholfen werden, durch 
einige Zeilen beseitigt werden.

Man kann wohl von der Umsicht und Wirksam­
keit, der Negierungen die Beseitigung der druckenden 
Uebelstande verlangen, aber dieselben können, so sehr 
ihnen das Wohl de» achtbaken und wichtigen Hand- 
werkstandeö am Herzen liegt, nicht alles thun; sie kön­
nen die Gewerbeireibenden ermuntern und fordern, sie 
können Anstalten zur Belehrung und Fortbildung er­
richten, einzelne Genossenschaften erforderlicheil Falles 
mit Geldmitteln Unterstufen und Schnymaßregeln zur 
Währung ihrer Interessen ergreife«; st- können aber 
nicht für dieselben auf den Kampfplay treten oder gar 
üben Einzeln überwachen usid teilen. 'Cie können nicht 
belVergebnng von allgemeinen Arbeiten auf den Gemein­
sinn einer Corporlion wirken, wenn dieser ibr Mangelt. 
Ed Ist daher -jeder Gewerblreibende aüf fettig eigene 
Einsicht, Kraft und Zähigkeit in seinem Geschäfts- 
betnebe binznweisen; -et muß in sich selbst die Quelle 
euier bessern Gestaltung feinet Verhältnisse aüfssichen.

und diese wieder vor allen bei der Selbstbeherrschung 
in der Genuß- und BequemlichkeitSliebe finden. Eü |öU 
dabei nicht gesagt sein, der HandwerkSmann muß alles 
entbehren können und nur arbeiten soll er; nein, er 
soll bei seiner steten Kraftanstrengung und unverdros- 
seneii Hingebung die nöthige Erholung haben; doch 
soll er dem falschen Wahne nicht huldigen, daß wenn 
in seinem Hause nickt Pracht und Putzsucht herrsche- 
schon vornweg der Eredil in seinem Geschäft mangl«. 
— Eine weilere Quelle die der Gewerblreibende 411 
suchen Hai, ist das rastlose Streben nach Fortschritt 
unc Vervollkommnung in seinem Fache. Denn wo 
heutzutage Gemächlichkeit und alte Gewohnheit hin- 
Leend im Wege stehen, da ist kein Aufkommen mehr 
zu hoffen. Endlich soll er eine zweckmässig«; ^ych- und 
Rechsillugsführüng zur Hauptsache machen', da gerade 
in unsern Tagen, wo der Ankauf der theuern Lebensmit­
tel; des immer im Preise steigenden Rohmaterials nnd 
die bei vielen Gewerben nöthige Mehrzahl von Ge 
hülfen, die nothgedrungen ihr Geschäft fabrikartig be- 
lreiben müssen, dieses nothwendig erbe.ische». Gar 
bald wird der Geschäftsmann finden, h«ß die eingehen­
den Gelder für gelieferte .Arbeiten, wozu er die Roh­
stoffe elwa.aufEredit genommen, nicht zu unnolhigin, 
lururiösen Ausgaben verwenden darf, und wird dec 
Verlockung zu allerlei Genüssen die er und nament­
lich das Äeib und die Tochter hegen, sicherlich wider­
stehen. Auch wird ec sich vor Allem Huten, sich Ver­
pflichtungen anfzuburdeu, deren Erfsillnug ihn bei 
eintretenoem Termine in die größte Verlegenheit ver­
sehen konnten. Ja, er wird nicht so leicht in die Miß- 
lichkeit, zu Pfand- und Leihhäusern seine Zuflucht zu 
nehmen, gesetzt werden.

E i n g c 4 n d t. ckl!'
Mein lieber Hr Redattrur! nachdem Sie uns kürzlich 

einen kleinen Bericht - feinen großen konnten Sie nicht 
bringen) über da», landwirtschaftliche Fest in Augsburg brach­
ten, so »via Ihnen nun auch Bericht eiffaitrn, wie die land- 
wirihschaftlichen Feste in Kaufbeuben und Buchloe, die vor 
kurzer I«it adgehalten wurden, ausgefallen sind, um einen 
Unrerfchitd ;u haben. Buchloe wachem Weiter wenig begünstigt, - 
Kaufbeuren desto mehr, sowie laterer Festplatz gngnrebmer' 
und trocknec w-w. — ' Rasch tosten nacheinander diese zwei 
Festdismkre ihre Aufgaben. Ueberall war ungezwungene Freude 
unb Jubel, -^ gepaart mit mu^erbafrer Qtdn^ig. ESwac 
erheblich anzusrhe», wie in Buchloe jeutt schmuck« Bäuerlein 
die prachtvolle Festhalle Hinaufstieg und in seiner ländlichen 
Demuth den errungenen Preis dankbar entgegen nahm, und 
unter dem hohe» Festbogen noch seinem Nachbarn schmun­
zelnd zurief: „Nazl! mei Schnag' hoc si doch guac 
g'halten " - ...

In der Thar,' eS ist nicht zuviel angedeuttt, BuchlSt 
harte eine prachtvolle Festhallc und Festbogen. ES wurde 
hier mit einer GeiviffSilhastigl^Ic der- alldeutsche Baustof an-
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gov»ndtl und ausgeführt, der die Fcsnnbüne in KavfVeutav 
mit ihrem maurischen Portal weit überschimmerte. ^ Un­
ler den vielen Feflw.igen, die zu sehen waren, wußle der 
Ort Lindenberg in Buchloe, und Irrste in Kaufbeuren mit 
wenigen Mitteln sinnige» zu leistem Lindenberg charatlerisirle 
seine dörflich« Lage nur dem GolleShauS auf dem Berg, 
Sen gewerbliche Thätigkeit umzog/ wahrend di« heilere Wirchs- 
Sinz« hvnsm cerevisinm wacker auSlbeilke. Zrrfee bcachre 
im Kleinen fein neu eiudeckleS Sreinkohlen-Lager, welches 
durch jugendliche Bergknappen belebt war- Am Eingernge der 
Berghöhie stund die religiöse Aufschrift/. ,.Hoffe ansGotteS- 
Segen", und unter diesem wird gewiß auch steigen Lanjd- 
mauns -.Wohl stau d. :: " .. : >..

Augsburger Heu- u. Strohpreise vom 8 bis 1t. Sept.

Höchster 1 fl. 11 kr. per Etr., mittl. Ist. 4 kr., 
mindester 1 st. — Ohmat per Etnr. 1 st. 14 kr' 
— Roggenstroh 58 tr. — kr.; Veescnstroh — kr.; Ha­
berstroh — kr.

Lotto.
In Regensburg kamen am 30. Sept, folgende 

Nummern heraus:>
39 55 30 17 6

Die nächste Ziehung ist zu Nürnberg den A 
September.

Stand und Preis der Airhacher Schranne vom 22
............—.

ober 1855

Summa j480 ,/ j

■)::•.' :i . n . j
Frucht-

Schran n e n st a n d. Dunchschnittöpr. pr. Schaffet.
Ganzer Erlös

Gegen dic lepl« Schranm 
ist der

Sorten JmGanzcn 
vorhanden.

Hieran 
verkauft.

2m Rest 
geblieben höchster. 1 nuttleter. I liitukestcr. Mittelpreis 

gefallen, ß gestiegen.
S ch a f s e I. ft. ! kr. II ft. kr. ft. ! kr. ft. j__fr-_ ft. | fr. | ft. Bl

Waizen l 122 122 29 , 17! 28 31 28 12 3485 9 — j 1 50
Koro 146 .. 142 4 2k j 12 20 28 19 18 2906 34 — 6
Gerste "t 133 i 133 17 ' 20 16 8 16 2 2213 15 —- ^ 1 39
Hader 79 79 . ^^. • 6 | 58} 6 42 I 6 22 529 55 — 22

9134j 53 l
Niktualien -Preise.

Brod.

Fleisch, pr. Piuub. 1r.jp'. Brod. l. Aid. jLlh.jQnk.^rhl. Mehl, pr. Drei Niger. kr.jp'
Ochsenfleisch, gemästetes >13-- Hatbkreuzer Semmel I - — 1 2 3 -.Mundmehl oder Auszug. 9
Kuhsteisch . I I ->> Kreuzer Semmel — 3 1 2 ^--Semmelmehl . . . 8j.(
Rindfleisch 11 — Halbkreuyer Röggl 2 2 2 §) Mittel- od. Röggelmebl 7| 1
Schweinfleisch 18- Kreutzer Röggl

Halbbayen Laib
5 1 stiachmehl .... 6 1

Kalbfleisch 12- —r 14 2 ^)Beulel- vd. Brodmehl 5! 1
^chafflcisch 11 - Batzen Laib 29 — — 4xf 1 Psd. Roggeubrod 1 4! t

Fleisch, pr. Pfund. kr.jpe. | ft.ikr.jp'.
W

Ochsenflöisch, gemästeteöl 13
Kuhfleisch 
Rindfleisch 
Schweinfleisch 
Kalbfleisch 
Schaffleisch

Mund-Semmel
Pfd. l Loth.jQ.nl, jTheilf Mehl, pr. Virrliua.

12>— 
10,- 
17.- 
12 —

Kreutzer Semmel 
Zweikreutzer Röggl 
Lierkreuzer Röggl 
Batzen Laib

r 2 /-1 . ,
3 ) 1, 

- 10 i — 
^ro.l — 
— 27 | — 
1 22 —

seines Mundmehl 
Semmelmehl 
Wai^u-Mebl 
Geringeres Waizenmehl 
Roggenmehl 
stkachmehl—I— Achtkreuzer Laib J

1 Pfund Waizeubrod tostet 10kr. —r 1 Pfund Roggenbrod 5 kr.
? - I Drtl. — 8 Mgßl. 1 Maßt — 2 Dreißiger.1 Metzen — 2 Lrtl. 1 Lrtl.

München 22. Sept. Augsburg 2l. Sept. Schrobenhausen 20. Eepr.
Ort der Echranue l|--------- ----------------------  

jHvchst, Ijmittl,,! nuud.
Walzen. Korn.

ft. kr. ft kr.
München...----------- -------
Augsburg ... —---------
Schrobenhausen J —---------—
Friedberg . . 10 16 9 41

ft kr.

i--------
9, 6

höchst, ^mi

ft. kr.ftft.ikr.j 
32! 2 30,42! 
29 21 «8 2

2 36 - 
2; 12-
1 56- 
140 -
1 30-

33

Friedberg 2o. Sept
___ , , ,. Gerste. t____ Hader, 

ttl. ,j »unk, höchst.^ inittl.jj »lind. höchst., mittel miud. höchste

29 21 28,
27- 9 26 1

ft.
28

. .......... „Hüttls wind.
! tr. fl.' Jh ,^r | kr.ß ft. 1 fr. ft 7s (mT jkrTsftssk?. 1 ft7'kraft7 fiwMJp
45 22 31.21 19 19 42 19 35 18 43 17 34 8 21 7,41' 7 17
52 21 34 20 34 19 36 17 54 )7< 3 16 10 6 32 6 5 5 53

.... .- ------- -- - ---------- -- - - -- 5 42 5 11
26 52 21 34
24 42 20 33

(Druck der Eichleit er'schru Diichdruckcrei.)

17 49- i IN
29 -128 6 27 12.22,28 20 45! 19 3 16 

' । H । i i I

1« 57 16- 8,15 26 15 2.6,17
15 30 15 7i^ 6 30

(Redigirl von Th. Müller.)
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